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Förderverein unterstützt Cusanus Krankenhaus in Bernkastel-Kues 
 
Durch eine Spende des Fördervereins der Klinik konnte die Ausstattung der 
Palliativstation im Cusanus Krankenhaus in Bernkastel-Kues erweitert werden  

 
Bernkastel-Kues, 04.06.2012: Das Wort "Palliativ" wurzelt im lateinischen "Pallium", auf Deutsch: 
Mantel. Bildlich gesprochen, will die palliative Versorgung schwerstkranke und sterbende Menschen 
schützend umhüllen, wie ein Mantel. Auf der Palliativstation des Cusanus Krankenhauses steht die 
aktive und ganzheitliche Behandlung von Menschen im Mittelpunkt, die an einer nicht mehr heilbaren 
und weit fortgeschrittenen Erkrankung leiden. Die Station wurde 2006 gegründet. Sie verfügt über 4 
Behandlungsbetten sowie einen eigenen Wohn- und Aufenthaltsbereich mit kleiner Küchenzeile. Pro 
Jahr werden hier rund 50 Patienten rund um die Uhr umsorgt und durch ein interdisziplinäres Team 
betreut. Im Palliativteam sind speziell qualifizierte Ärzte, Pflegende, Physio- und Psychotherapeuten, 
Mitarbeiter des Sozialdienstes, der Seelsorge und ehrenamtliche Helfer tätig. Ihr gemeinsames Ziel 
liegt in der Erhaltung und Verbesserung der Lebensqualität für Patienten und ihre Familien. Dies 
geschieht vor allem durch das Vorbeugen und Lindern von Leiden, zum Beispiel durch das frühzeitige 
Erkennen und die bestmögliche Behandlung von Schmerzen. Auch wenn eine palliative Betreuung 
nicht mehr heilen kann, so will sie doch den Betroffenen für die verbleibende Zeit ein 
selbstbestimmtes, bewusstes und weitestgehend beschwerdefreies Leben ermöglichen. 
Palliativmedizin bejaht das Leben und sieht das Sterben als einen natürlichen Teil des Lebens an, der 
weder beschleunigt noch künstlich hinaus gezögert werden sollte. Dabei ist für das Team die Beratung 
und Einbeziehung der Angehörigen während aller Krankheitsphasen von grundlegender Bedeutung. 
Durch eine Vermittlung von Kontakten zu Sozialstationen, ambulanten Hilfsdiensten, ehrenamtlichen 
Initiativen und Hospizdiensten helfen die Experten auch dabei, die Möglichkeit für eine Entlassung in 
eine vom Patienten gewünschte Umgebung zu schaffen.  
Karin Fass, Vorsitzende vom Förderverein des Cusanus Krankenhauses, erläutert den im Vorstand 
einstimmig getroffenen Spendenbeschluss: "Wir möchten die Ausstattung der Palliativstation mit 
Flachbildfernsehern und einer Glasstehle, die individuell dekoriert werden kann, persönlicher gestalten 
und somit dazu beitragen, dass die Patienten die räumliche Atmosphäre so behaglich wie möglich 
empfinden. So können die notwendigen medizinisch-klinischen Abläufe in der Wahrnehmung etwas in 
den Hintergrund treten".  
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Foto:  
Hiltrud Kolz (re.), stellvertretende Vorsitzende vom  

Förderverein des Cusanus Krankenhauses, bei der 

Spendenübergabe im Mai 2012 mit dem leitenden 

Oberarzt der Palliativstation Dr. Michael Zimmer (li.) und 

der Stationsleitung Sr. Angelika Erz.   

Dr. Michael Zimmer ist als Anästhesist mit den 

Schwerpunkten Schmerztherapie und Palliativmedizin, in 

beiden Kliniken des Verbundkrankenhauses tätig. 


